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 Düsseldorf, 05. Juli 2011
Hochschulvereinbarung NRW 2015
Tarifperspektive ist eröffnet!
Anlässlich der heutigen Unterzeichnung der Hochschulvereinbarung zwischen der Landesregierung und den Hochschulen erklärt Uwe Meyeringh, Landesfachbereichsleiter Bildung, Wissenschaft und Forschung von ver.di NRW:
1. Mit der Vereinbarung wird die gute nordrhein-westfälische Tradition fortgesetzt, die Kräfte auf gemeinsame Aufgaben zu konzentrieren und den Hochschulen finanzielle Planungssicherheit für die nächsten fünf Jahre zu garantieren. Darin erkennt ver.di einen wichtigen Beitrag zur erfolgreichen Entwicklung der Hochschulen.
2. Die Hochschulen müssen nur einen einmaligen Eigenanteil von 0,8 % der Tarifsteigerungen bis 2015 übernehmen und erhalten die Tariferhöhungen ansonsten vollständig vom Land ausgeglichen. ver.di erwartet von den Hochschulverantwortlichen, dass sie sich innerhalb des Arbeitgeberverbandes des Landes NRW (AdL) für die Verbesserung der Eingruppierungen und der Bezahlung der Hochschulbeschäftigten einsetzen und entsprechende Vergütungsspielräume zugunsten der Beschäftigtenmotivation ausschöpfen. 
3. Die Hochschulen öffnen sich für beruflich Qualifizierte. Entsprechende Anstrengungen flankieren die bildungspolitische Gleichstellung von beruflicher und allgemeiner Bildung und erweitern richtigerweise den Bildungsauftrag der Hochschulen.
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